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fred Weıppert vornımmt, lässt sıch 1U 1im offenkundıgen Wıderspruch den bıblı-
schen Textzeugnıissen vertreten Dıese Schriften tellen allerdings dıe Primärquelle

Israels Glauben dar Bezıeht INan S1e als Informationsquelle Kenntnis der
elıgıon sraels ebenITalls die Überlegungen e1n, wird die den Aufsätzen aNnSC-
OMMMMMMENC Rekonstruktion der Relıgionsgeschichte Israels und Kanaans, dıe auch auf
dıe Eınordnung und Interpretation der archäologıscher Zeugnisse durchschlägt, kaum

halten se1n.
Herbert Klement

Herbert 1ehr Religionen IN sraels [Imwelt Einführung IN die nordwestsemitischen
Religionen Syrien-Palästinas. Neue Echter 1bel, rgänzungsband Würzburg:
Echter, 1998 256 S’ 4

Sprachlıch sehr achlıch präsentiert sıch der Ergänzungsband der Neuen Echter Bı-
bel Relıgi1onsgeschichte in der Umwelt sraels VON dem katholıschen übınger
Alttestamentler Herbert 1ehr. In einem ersten Teıl werden dıie Relıgionen yrıens
und anaans bıs israelıtıschen Monarchıiıe dargestellt S 261 12), der 7zweıte eıl
wıdmet sıch den Relıg10nen be1 den unmıiıttelbaren Nachbarvölkern Israels im VOI-
chrıistlıchen ahrtausen! S Teıl {11 ZUT Relıgion in Israel und Juda
fasst lediglıch V Seıiten und merKwurdıg2g A4us dem Rahmen Aufıhn hätte ohne
Verlust verzichtet werden können oder ware besser als Anhang eingeordnet SCWC-
SCH

Der Schwerpunkt des Buches 16g auf der Beschreibung der heute ekannten rel-
g1ösen Vorstellungen be1 den Völkern der kanaanäılischen und aramäıschen Umwelt
Israels, angefangen be1 der elıg10n in der syrıschen Hafenmetropole Ugarıt über dıe
der Aramäer in Damaskus, der Phönizıer, der Ammoniuter, Moabiıter und Edomuıiter
bıs den relıg1ösen Anschauungen der Nabatäer, dıe noch in neutestamentlıcher
eıt ZUT kulturellen Umwelt Israels gehörten (vgl KOT 1L:32) Dıie Darstellung in
den einzelnen Kapıteln e  ° nach einem immer gleichen Schema Auf ıne AdUS-

führliıche Bıblıografie wiıchtiger Forschungsbeıträge 01g eın Abschnuitt, der mıt
„Raum und eıt  C6 übersc  eben ist und den geographıischen und polıtıschen Kontext
der beschreibenden elıg10n vergegenwärtigt. Als nächstes werden dıe Quellen
skızzıert, dus denen dıe heutigen Einsıchten in dıe jeweıls dargestellte elıgıon g-
WOLLNCH sınd Anschlıeßend folgen Jeweıls, sowelıt dazu ausreichend Kenntnisse und
Materı1alıen vorliegen, Kapıtel ZUT Götterwelt. ZU) Kult, ZUT Mantık und Magıe und

Bereıich des Todes, be1 der elıgıon in Ugarıt und der der Phönizıer auch
deren relıg1öser Lıteratur, für garı g1bt 6S zusätzlıch eiıne Darstellung der kosmo-
logıschen Vorstellungen.

Das Buch besticht durch seıne Konzentration auf dıe tatsächlıchen Quellen. Sıe
werden ausgewertet, dıe gewiınnenden Erkenntnisse nüchtern referlert. Es kommt
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Sprache, Wäas sıch auch tatsächlıc. belegen lässt en! erscheıint dıe
urückha  , enn!  slücken nıcht durchenAdus anderen Relıg1onen oder
pekulatıv auszufülle uch eine ezıiehung Glauben Israels, essentwillen
Ja der eologe nach den Umweltrelıg10nen iragt, WITT: nıcht geführt. Herbert1ehr
teılt dıe Ansıcht, dass sıch dıe relıg1ösen Vorstellungen Israels „nıcht VOoNn

den Relıg1onen zeıtgenössıscher phönızıscher, aramäıscher oder transjordanıscher
Öönıgreiche unterschıeden“ S 237) gleichwohl verzichtet CT der Darstellung fast
völlıg auf Querverweıse. Es bleıbt den Leser überlassen, sıch aQus den dargebotenen
aten einen e1igenen Reım aufdıe Interpretation bıblıscher Zusammenhänge 111d-

chen. Diıiese ‚UruC.  a  g erstaunt dem Ergänzungsband einer Kommentarreıhe
zunächst, INUSS aber als eıne des Buches gewertet werden. So wırd das rel1g1-
onsgeschıichtlıche Materı1al weıtgehend ohne Favorisierung eınes relıg10nsgeschıcht-
lıchen Modells ZUI Verfügung gestellt, dıe gerade auch denen den Z/Zugang rleich-
tert, dıe eher dıe ingularıtät und Eıgenständigkeıt des israelıtıschen aubens in
seiıner Umwelt erkennen. Das Buch lässt sıch deshalb als allgemeinverständlıche und
auf dem Stand der orschung aktuelle Darstellung der Religionen der Umwelt
Israels empfiehlen.

Herbert Klement

Biblische Theologie

Jahrbuch für Biblische Theologie. Prophetie und C'harisma. Hrsg Von ınst
Dassmann; erner Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 1999
X II 291 S E 6  ,

In dreizehn Artıkeln wıdmet sıch dıe neueste Ausgabe des Jahrbuc  ur  A Bihlische
Theologie dem Phänomen der alt- und neutestamentlichen Prophetie, geht den Ent-
wicklungen und uswırkungen der prophetischen Tradıtıonen der und
Folgezeıt nach und beleuchtet, welche rophetie und Charısma in der Ref{for-
matıon und Neuzeıt gespielt en bzw noch immer pıelen

es Testament: 1ne inhaltlıche Auseimandersetzung mıt der alttestamentlıi-
chen rophetıie findet sıch 1im Aufsatz Von Schmidt („Prophetie als Selbst-
01 des Glaubens”), der unter 1Inwels auf das weıt verbreıtete Verständnis Vomnxn

elıgıon „„als inngebung, Identitätsfindung oder -stiftung“ S dıe tische,
tradıtıonshıinterfragende Funktion der prophetischen Ofscha betont. Ansonsten
stehen im alttestamentlıchen Teıl tradıtions- und redaktionsgeschichtliche Fragestel-
ungen im ordergrund. ährend Jörg Jeremias („Prophetenwort und Propheten-
buch Zur ekons  10n üundlıcher Verkündıigung der Propheten‘) VOI em dıe
Von den RedaktorenTE  €bewusste hıterarısche Gestaltung der opheten-
bücher betont, hebt Ina Wıllı-Plein („Das geschaute Wort DIie prophetische Wort-


